
Oliver Gengenbach Oliver Gengenbach SbESbE--JahrestagungJahrestagung 26.4.200826.4.2008

PrimPrimääre und sekundre und sekundääre Prre Prääventionvention

Konsequenzen aus der aktuellen Konsequenzen aus der aktuellen 
Forschungslage fForschungslage füür die Einsatznachsorger die Einsatznachsorge

Oliver GengenbachOliver Gengenbach

SbESbE--JahrestagungJahrestagung Witten 26. April 2008Witten 26. April 2008



Oliver Gengenbach Oliver Gengenbach SbESbE--JahrestagungJahrestagung 26.4.200826.4.2008

Gliederung:Gliederung:
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3.3. Weitere HerausforderungenWeitere Herausforderungen



Oliver Gengenbach Oliver Gengenbach SbESbE--JahrestagungJahrestagung 26.4.200826.4.2008

1.   Die sog. 1.   Die sog. „„DebriefingDebriefing--DebatteDebatte““
ÜÜberblick USA/ Australien/ GB/ Skandinavienberblick USA/ Australien/ GB/ Skandinavien

•• Studien vor CISMStudien vor CISM

•• CISMCISM--StudienStudien

•• CISMCISM--kritischekritische StudienStudien
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Die sog. Die sog. DebriefingDebriefing--DebatteDebatte

•• Kritische Studien, die die EffektivitKritische Studien, die die Effektivitäät von t von 
„„DebriefingsDebriefings““ messen wollen messen wollen 

•• Keine Studie, die SchKeine Studie, die Schäädlichkeit misstdlichkeit misst

•• Studien, die keinen Effekt messenStudien, die keinen Effekt messen

•• Einige wenige, die mehr Auftreten von PTSD Einige wenige, die mehr Auftreten von PTSD 
messenmessen
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Die sog. Die sog. DebriefingDebriefing--DebatteDebatte

•• Kritische Studien methodisch fragwKritische Studien methodisch fragwüürdigrdig
•• Interventionen nicht standardisiertInterventionen nicht standardisiert
•• Untersuchte Gruppen unscharfUntersuchte Gruppen unscharf
•• Fehlende KontrollgruppeFehlende Kontrollgruppe
•• Kleine FallzahlenKleine Fallzahlen
•• Kein Kein PrePre--TestTest
•• Qualifikation des Leiters unklarQualifikation des Leiters unklar
•• u.au.a..
•• Alleiniges Kriterium: Auftreten von PTSDAlleiniges Kriterium: Auftreten von PTSD

•• Vieles standespolitisch zu verstehenVieles standespolitisch zu verstehen
•• Weitreichende und undifferenzierte FolgerungenWeitreichende und undifferenzierte Folgerungen
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Die sog. Die sog. DebriefingDebriefing--DebatteDebatte

•• Unbestritten hUnbestritten hööchste Akzeptanz bei den chste Akzeptanz bei den 
TeilnehmendenTeilnehmenden

•• Keine KausalitKeine Kausalitäät t DebriefingDebriefing--PTSDPTSD nachweisbar!nachweisbar!

•• Hauptproblem: alleiniges Kriterium PTSDHauptproblem: alleiniges Kriterium PTSD
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„„Was erlauben Strunz?Was erlauben Strunz?““

•• Mode ist nicht das Mode ist nicht das „„DebriefingDebriefing““

•• Mode ist die Infragestellung der EinsatznachsorgeMode ist die Infragestellung der Einsatznachsorge
–– Dumme ArtikelDumme Artikel

–– ÄÄpfel und Birnen pfel und Birnen 

–– SchreibtischSchreibtisch--KKöönnernner

•• Ergebnis 1: Verunsicherung Ergebnis 1: Verunsicherung 

•• Ergebnis 2: gute AusredeErgebnis 2: gute Ausrede
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Ernstzunehmende Fragen fErnstzunehmende Fragen füür die weitere r die weitere 
Einsatznachsorge:Einsatznachsorge:

•• Debriefing als Allheilmittel? Debriefing als Allheilmittel? 
•• RetraumatisierungRetraumatisierung/ Sekund/ Sekundääre Traumatisierungre Traumatisierung
•• FrFrüühdiagnostikhdiagnostik
•• PersPersöönlichkeitstypen/ nlichkeitstypen/ CopingstileCopingstile
•• Einbeziehung von Einbeziehung von „„StressimpfungStressimpfung““ und und 

EntspannungsverfahrenEntspannungsverfahren
•• GenGenüügende Einbeziehung alltgende Einbeziehung alltääglicher Belastungen?glicher Belastungen?
•• Einbettung in lEinbettung in läängerfristiges Unterstngerfristiges Unterstüützungssystemtzungssystem
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2. Wissenschaftliche Begleitung der 2. Wissenschaftliche Begleitung der 
Einsatznachsorge in DeutschlandEinsatznachsorge in Deutschland

•• November 2000: November 2000: SbESbE--AnregungenAnregungen ffüür Forschungr Forschung
auf BMIauf BMI--Workshop in AhrweilerWorkshop in Ahrweiler

•• 2002: Auftrag des BMI an die LMU2002: Auftrag des BMI an die LMU

•• 20032003--2006: Durchf2006: Durchfüührung der Studiehrung der Studie
unter aktiver Mitarbeit der SbEunter aktiver Mitarbeit der SbE--Bundesvereinigung Bundesvereinigung 
und des SbEund des SbE--Teams NordhessenTeams Nordhessen

•• 2007: Ver2007: Verööffentlichung der Ergebnisseffentlichung der Ergebnisse



© Oliver Gengenbach Workshop Ahrweiler 14./15.11.2000

Folie 10

� Beteiligung der SbE-Bundesvereinigung in 
Planungs- und Durchführungsphase

� Klare Abgrenzung der Untersuchungsgruppe 
(Einsatzkräfte)

� Klare Definition des Untersuchungsgegenstandes 
(Standardisierte Nachsorge-Maßnahmen)

Erwartungen der SbE-Bundesvereinigung 

an die Forschung:

� Untersuchung von Fragestellungen, 
die sich in der Praxis ergeben (haben)
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Folie 11

� (Früh-)Diagnostik

� Effizienz/Problematik von Gruppengesprächen

� Peer-Prinzip

Thematische Anregungen :

� Charakteristika der verschiedenen Phasen 
(prätraumatisch, akut, peri- und posttraumatisch)

� Retraumatisierung



© Oliver Gengenbach Workshop Ahrweiler 14./15.11.2000

Folie 12

� Vermittlung von Kontakten zu den SbE-Teams im 
deutschsprachigen Raum

� Mitwirkung bei der Erstellung von 
Ausbildungsunterlagen

� Mitwirkung an der Planung von Forschungs-
vorhaben (Vorbereitung für Ereignisfall)

Angebote zur Kooperation: 

� Mitwirkung bei der Evaluierung zurückliegender 
und/oder künftiger SbE-Interventionen
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Wissenschaftliche Begleitung in Wissenschaftliche Begleitung in 
Deutschland: Die Deutschland: Die LMULMU--StudieStudie

•• SbE November 2000: Anregungen fSbE November 2000: Anregungen füür Forschungr Forschung

•• 2002: Auftrag des BMI an die LMU2002: Auftrag des BMI an die LMU

•• 20032003--2006: Durchf2006: Durchfüührung der Studiehrung der Studie
unter aktiver Mitarbeit der SbEunter aktiver Mitarbeit der SbE--Bundesvereinigung Bundesvereinigung 
und des SbEund des SbE--Teams NordhessenTeams Nordhessen

•• 2007: Ver2007: Verööffentlichung der ffentlichung der 
ErgebnisseErgebnisse
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LMULMU--StudieStudie: Studiendesign: Studiendesign

•• Breit angelegtes Studiendesign, dennoch:Breit angelegtes Studiendesign, dennoch:

•• Begrenzung auf das Begrenzung auf das „„DebriefingDebriefing““
•• Begrenzung auf Begrenzung auf PTSDPTSD--KriteriumKriterium
•• Andere Effekte wurden nicht gemessenAndere Effekte wurden nicht gemessen
•• Grenze: Biographische VorprGrenze: Biographische Vorpräägungen (Einsatz, privat) gegengungen (Einsatz, privat) gegenüüber ber 

belastendem Ereignis zu bedeutsam fbelastendem Ereignis zu bedeutsam füür messbare Ergebnisser messbare Ergebnisse
•• Deutungen Deutungen z.Tz.T. weitergehend als Ergebnisse. weitergehend als Ergebnisse

•• WWüünschenswert: nschenswert: 
–– HinzufHinzufüügung eines spgung eines spääteren Messpunktesteren Messpunktes
–– Nutzung der Daten fNutzung der Daten füür weitere Forschungr weitere Forschung
–– AnschlieAnschließßende Kohortenstudieende Kohortenstudie
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LMULMU--StudieStudie

ErgebnisseErgebnisse
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Ergebnis 1Ergebnis 1

•• FF um 25 Jahre: FF um 25 Jahre: 3 x h3 x hööheres Risikoheres Risiko, an einer PTBS zu erkranken als , an einer PTBS zu erkranken als 
Durchschnitt der BevDurchschnitt der Bevöölkerung lkerung 

•• ÄÄltere FF stltere FF stäärker belastet als jrker belastet als jüüngerengere
•• 3,7 % leiden vermutlich seit mehr als acht Jahren an PTBS oder 3,7 % leiden vermutlich seit mehr als acht Jahren an PTBS oder 

posttraumatischen Symptomenposttraumatischen Symptomen
•• HHööheres Risiko fheres Risiko füür hr hööhere Fhere Füührungsdienstgrade ohne Mannschaftsbezughrungsdienstgrade ohne Mannschaftsbezug
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Ergebnis 2Ergebnis 2

•• Nach schlimmstem Ereignis Nach schlimmstem Ereignis „„zum jetzigen Zeitpunkt:zum jetzigen Zeitpunkt:
•• 2,32 % Vollbild PTBS2,32 % Vollbild PTBS
•• 2,95 % PTBS 2,95 % PTBS subsyndromalsubsyndromal
•• 1,95 % PTB Symptomkriterien1,95 % PTB Symptomkriterien
•• 26,90 %26,90 % IntrusionenIntrusionen

•• geringer als in anderen Studien (6%geringer als in anderen Studien (6%--36%), in denen Hauptamtliche 36%), in denen Hauptamtliche 
untersucht wurdenuntersucht wurden
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Ergebnis 3Ergebnis 3

•• Auch geringe Erkrankungsraten sind Grund Auch geringe Erkrankungsraten sind Grund 
genuggenug

•• Hohe Erwartungen an PrHohe Erwartungen an Präävention und vention und 
Nachsorge bei Feuerwehrleuten selbstNachsorge bei Feuerwehrleuten selbst

•• Hohe Hohe PrPräävalenzratevalenzrate anderer Beschwerden anderer Beschwerden 
und Erkrankungenund Erkrankungen
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Zu den Ergebnissen 1Zu den Ergebnissen 1--33

•• Bedeutung der Einsatznachsorge durch SbE in Bedeutung der Einsatznachsorge durch SbE in 
Deutschland angestoDeutschland angestoßßen und verbreiteten und verbreitet

•• Freude und Stolz, dass sich das mehr und mehr Freude und Stolz, dass sich das mehr und mehr 
durchsetztdurchsetzt

•• Bedenke: Ziele der Einsatznachsorge insgesamt und Bedenke: Ziele der Einsatznachsorge insgesamt und 
des Debriefings ist nicht nur die des Debriefings ist nicht nur die PTBSPTBS--PrPrääventionvention!!
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Ergebnis 4Ergebnis 4
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Zu Ergebnis 4Zu Ergebnis 4

•• Wird in Wird in SbESbE--KursenKursen seit Jahren betont!seit Jahren betont!
–– Kultur wichtigKultur wichtig

•• GroGroßße Chance des Peere Chance des Peer--Prinzips: Beteiligung an Prinzips: Beteiligung an 
interner Fortbildunginterner Fortbildung
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Konsequenzen aus Ergebnis 4Konsequenzen aus Ergebnis 4

•• StStäärkere Orientierung der SbErkere Orientierung der SbE--Teams auf den Teams auf den 
AusbildungssektorAusbildungssektor

•• Nicht auf Debriefings warten, sondern:Nicht auf Debriefings warten, sondern:
•• Mehr Aufmerksamkeit fMehr Aufmerksamkeit füür die interne r die interne 

FortbildungFortbildung
•• Nutzung vorhandener SchulungsunterlagenNutzung vorhandener Schulungsunterlagen
•• Entwicklung von neuen Schulungsunterlagen, Entwicklung von neuen Schulungsunterlagen, 

an Zielgruppen angepasstan Zielgruppen angepasst
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Vorhandene SchulungsunterlagenVorhandene Schulungsunterlagen
z.B.z.B.

•• LMULMU

•• Feuerwehr NRWFeuerwehr NRW

•• SbE SigmaringenSbE Sigmaringen

•• SbE RuhrSbE Ruhr
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Ergebnis 5Ergebnis 5
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Ergebnis 5.1Ergebnis 5.1
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Ergebnis 5.1Ergebnis 5.1

•• „„Ein einmaliges GruppengesprEin einmaliges Gruppengesprääch nach ch nach 
einem belastenden Ereignis hat keinen einem belastenden Ereignis hat keinen 
Einfluss auf die Entwicklung oder Einfluss auf die Entwicklung oder 
Verhinderung einer Posttraumatischen Verhinderung einer Posttraumatischen 
BelastungsstBelastungsstöörung.rung.““ (Empfehlungen (Empfehlungen 
BBK)BBK)
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Zu Ergebnis 5.1Zu Ergebnis 5.1

•• Die ICISF hat Die ICISF hat PTSDPTSD--PrPrääventionvention lange lange 
behauptet,behauptet,

•• inzwischen vorsichtiger:inzwischen vorsichtiger:

• „Frühe psychologische Intervention sollte nicht ausschließlich als ein Mittel 
zur Verhinderung von PTSD angewendet werden; sondern sich eher als eine 
Plattform verstehen zur Erfassung, Reduzierung von akutem Distress, 
Förderung des Gemeinschaftsgefühls, Bereitstellung von Informationen und 
vorausschauender Fürsorge.“

(Litz, et al., 2002, Clin Psychol; Everly & Langlieb, 2003, IJEMH; Arendt & 
Elklit, 2001, Acta Psyc Scand)
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Zu Ergebnis 5.1Zu Ergebnis 5.1

•• SbE stellt diese Behauptung seit Jahren nicht SbE stellt diese Behauptung seit Jahren nicht 
mehr auf, sondern weist auf andere Begrmehr auf, sondern weist auf andere Begrüündung ndung 
ffüür Debriefings hin.r Debriefings hin.
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Ziele der Ziele der 
SbESbE--NachbesprechungNachbesprechung

�� Information Information üüber ber TraumastreTraumastreßß

�� Vorbereitung auf mVorbereitung auf möögliche gliche 
StreStreßßsymptomesymptome

�� Austausch in der GruppeAustausch in der Gruppe

�� „„Du bist nicht der einzige!Du bist nicht der einzige!““

�� „„Du bist normal!Du bist normal!““

�� BeruhigungBeruhigung
StreStreßßreaktionen sind kontrollierbarreaktionen sind kontrollierbar
Erholung davon ist wahrscheinlichErholung davon ist wahrscheinlich

�� Positiver Kontakt mit FachleutenPositiver Kontakt mit Fachleuten

�� StStäärkung desrkung des
GruppenzusammenhaltsGruppenzusammenhalts

�� Sichtung, wer u.U. zusSichtung, wer u.U. zusäätzliche tzliche 
therapeutische Hilfe brauchttherapeutische Hilfe braucht

�� OrganisationsOrganisationsüübergreifendebergreifende
ZusammenarbeitZusammenarbeit

�� Vermittlung von Beratung/ SeelVermittlung von Beratung/ Seel--
sorge/ anderer Hilfe, wenn nsorge/ anderer Hilfe, wenn nöötigtig
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Zu Ergebnis 5.1Zu Ergebnis 5.1

•• Achtung: NichtAchtung: Nicht--Messbarkeit der Messbarkeit der PTBSPTBS--
PrPrääventionvention

•• methodisch schwierigmethodisch schwierig

•• heiheißßt nicht: unwirksam!t nicht: unwirksam!
•• Alleiniges Alleiniges PTBSPTBS--KriteriumKriterium unsachgemunsachgemäßäß
•• Andere Effekte werden nicht gemessen (auch nicht in Andere Effekte werden nicht gemessen (auch nicht in LMULMU--StudieStudie))
•• Siehe andere Ziele!Siehe andere Ziele!

•• Hohe PlausibilitHohe Plausibilitäät des Nutzens!t des Nutzens!
•• Akzeptanz bei EinsatzkrAkzeptanz bei Einsatzkrääften!ften!
•• Keine SchKeine Schäädlichkeit nachgewiesen!dlichkeit nachgewiesen!
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Konsequenzen aus Ergebnis 5.1Konsequenzen aus Ergebnis 5.1

•• DebriefingDebriefing als ein Angebot (unter vielen als ein Angebot (unter vielen 
anderen) beibehalten!anderen) beibehalten!

•• Respekt vor der Respekt vor der 
RetraumatisierungsgefahrRetraumatisierungsgefahr und und 
entsprechende Absicherungentsprechende Absicherung
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RetraumatisierungRetraumatisierung/ / 
sekundsekundäärere (vicarious) (vicarious) TraumatisierungTraumatisierung

•• Gefahr ernstnehmen!Gefahr ernstnehmen!
•• Deshalb: Timing und Kontext beachten!Deshalb: Timing und Kontext beachten!

•• Einsatz muEinsatz mußß beendet seinbeendet sein
•• Homogene GruppeHomogene Gruppe

–– nicht Einsatzkrnicht Einsatzkrääfte und Betroffene mischenfte und Betroffene mischen
•• UngefUngefäähr gleicher Belastungsgradhr gleicher Belastungsgrad

–– Sehr stark Betroffene: EinzelgesprSehr stark Betroffene: Einzelgesprääch, Teilnahme an Gruppe?? ch, Teilnahme an Gruppe?? 
(Zielkonflikt!)(Zielkonflikt!)

•• Nicht tiefen!Nicht tiefen!
•• Nicht in Nicht in „„TraumaTrauma--FilmFilm““ rutschen lassen!rutschen lassen!
•• Nicht auf die Frage nach dem Nicht auf die Frage nach dem „„BelastendstenBelastendsten““

verzichten, sondern:verzichten, sondern:
•• Klare Grenze (Klare Grenze (ein)haltenein)halten: Benennen ja : Benennen ja -- Durchleben neinDurchleben nein
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Ergebnis 5.2Ergebnis 5.2
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Zu Ergebnis 5.2Zu Ergebnis 5.2

•• CISM versteht sich als CISM versteht sich als „„umfassende, umfassende, 
einheitliche, mehrteilige Methode der einheitliche, mehrteilige Methode der 
KriseninterventionKrisenintervention““ (Everly & Mitchell, 1999)(Everly & Mitchell, 1999)

•• SbE weist seit Jahren auf Notwendigkeit der SbE weist seit Jahren auf Notwendigkeit der 
Einbettung des Debriefings in umfassendere Einbettung des Debriefings in umfassendere 
UnterstUnterstüützungssysteme hintzungssysteme hin
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Einbettung in lEinbettung in läängerfristiges ngerfristiges 
UnterstUnterstüützungssystemtzungssystem

•• SbE = UnterstSbE = Unterstüützung der Organisation zur tzung der Organisation zur 
Wahrnehmung ihrer eigenen FWahrnehmung ihrer eigenen Füürsorgepflicht rsorgepflicht 

•• Konzentration auf prKonzentration auf prääventive Schulungventive Schulung
•• StStäärke des Peerrke des Peer--Systems: Systems: „„KulturKultur““
•• Fragebogen nach Interventionen undFragebogen nach Interventionen und
•• NachtreffenNachtreffen
•• FolgemaFolgemaßßnahmennahmen
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Die StDie Stäärke des Peerrke des Peer--Systems:Systems:
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Fragebogen und NachfolgegesprFragebogen und Nachfolgegespräächch
((Dipl.PsychDipl.Psych. Gerd . Gerd HolobarHolobar))

LMULMU--StudieStudie Abschlussbericht S. 286Abschlussbericht S. 286
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Ergebnis 5.3Ergebnis 5.3

•• Kein Unterschied gemessen hinsichtlich der Kein Unterschied gemessen hinsichtlich der PTBSPTBS--
HHääufigkeitufigkeit nach verschiedenen Gruppeninterventionennach verschiedenen Gruppeninterventionen

•• CISMCISM--DebriefingDebriefing

•• Kognitives Kognitives DebriefingDebriefing

•• „„WurstWurst-- und Semmeltreffenund Semmeltreffen““
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Konsequenzen aus  Ergebnis 5.3Konsequenzen aus  Ergebnis 5.3

•• SbESbE--NachbesprechungenNachbesprechungen nicht schnicht schäädlichdlich

•• Verzicht auf Verzicht auf „„EmotionenEmotionen--PhasePhase““ nicht zwingendnicht zwingend

•• Trotzdem:Trotzdem:

•• Gefahr der Gefahr der RetraumatisierungRetraumatisierung ernstnehmenernstnehmen!!

•• Schulung in Verhinderung von und Umgang mit Schulung in Verhinderung von und Umgang mit 
DissoziationDissoziation
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Weitere Weitere LMULMU--ErgebnisseErgebnisse bzw. bzw. 
Empfehlungen:Empfehlungen:
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Weitere Weitere LMULMU--ErgebnisseErgebnisse bzw. Empfehlungen:bzw. Empfehlungen:

LMULMU--StudieStudie Abschlussbericht S. 277Abschlussbericht S. 277
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Weitere Weitere LMULMU--ErgebnisseErgebnisse bzw. Empfehlungen:bzw. Empfehlungen:

LMULMU--StudieStudie Abschlussbericht S. 277Abschlussbericht S. 277
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3.  Weitere Herausforderungen:3.  Weitere Herausforderungen:

•• FrFrüühdiagnostikhdiagnostik
•• PersPersöönlichkeitstypen/ nlichkeitstypen/ CopingstileCopingstile
•• Einbeziehung von Einbeziehung von „„StressimpfungStressimpfung““ und und 

EntspannungsverfahrenEntspannungsverfahren
•• GenGenüügende Einbeziehung alltgende Einbeziehung alltääglicher glicher 

Belastungen?Belastungen?
•• Einbettung in lEinbettung in läängerfristiges ngerfristiges 

UnterstUnterstüützungssystemtzungssystem
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FrFrüühdiagnostikhdiagnostik

•• Versuche werden gemachtVersuche werden gemacht
•• Beispiel ist KBeispiel ist Köölner Risikolner Risiko--Index (Prof. Fischer): Index (Prof. Fischer): 

Unterscheidung nach RisikoUnterscheidung nach Risiko--GruppenGruppen
•• AkzeptanzAkzeptanz--Problematik: FragebProblematik: Frageböögen? gen? 

VorgesprVorgesprääch?ch?
•• V.aV.a. bei Gro. bei Großßeinseinsäätzen schwierigtzen schwierig
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PersPersöönlichkeitstypen/ nlichkeitstypen/ CopingCoping--StileStile

•• GrGrößößere Homogenitere Homogenitäät bei Einsatzkrt bei Einsatzkrääftenften
•• Forschung sinnvoll und notwendigForschung sinnvoll und notwendig
•• Problem der BasisProblem der Basis--Erhebung und VariablenErhebung und Variablen

•• Konsequenzen in der praktischen Arbeit: Konsequenzen in der praktischen Arbeit: 
Respekt vor den Grenzen der Respekt vor den Grenzen der 

Mitteilungsbereitschaft!Mitteilungsbereitschaft!
Timing beachten!Timing beachten!
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Einbeziehung von Einbeziehung von „„StressimpfungStressimpfung““
und Entspannungsverfahrenund Entspannungsverfahren

•• ForschungsvorhabenForschungsvorhaben
•• Einbeziehung wEinbeziehung wüünschenswert nschenswert 

•• New YorkNew York
•• Progressive MuskelentspannungProgressive Muskelentspannung
•• MyoreflexMyoreflex

•• Keine EntspannungsKeine Entspannungsüübung im Debriefingbung im Debriefing
•• Zu ungewohnt fZu ungewohnt füür EKr EK
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Einbeziehung von Einbeziehung von 
„„Alltagsbelastungen und Alltagsbelastungen und --ressourcenressourcen““

•• Kumulative Belastungen am ArbeitsplatzKumulative Belastungen am Arbeitsplatz
•• z.B. Schichtsystem, Verhz.B. Schichtsystem, Verhäältnis zu Vorgesetzten und ltnis zu Vorgesetzten und 

Kollegen, Erleben eigener WirksamkeitKollegen, Erleben eigener Wirksamkeit
•• ArbeitsArbeits--/Organisationspsychologische Aspekte (vgl. Verena /Organisationspsychologische Aspekte (vgl. Verena 

MMüüller)ller)

•• PersPersöönlichkeitnlichkeit
•• FamiliensystemFamiliensystem
•• soziales Netzwerksoziales Netzwerk
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QualitQualitäätsicherungtsicherung/Lizensierung/Lizensierung

•• Grundqualifikation PF/PeerGrundqualifikation PF/Peer
•• Empfehlung durch Empfehlung durch FachlFachl. Leiter eines Teams. Leiter eines Teams
•• SbESbE--Ausbildung Ausbildung 

•• CISMCISM--StandardStandard
•• BAGBAG--StandardStandard
•• Fortentwicklung und ErgFortentwicklung und Ergäänzungnzung

•• SelbstverpflichtungSelbstverpflichtung
•• RegelmRegelmäßäßige Fortbildungige Fortbildung
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Fazit:      Ja, es gibtFazit:      Ja, es gibt

•• berechtigte Fragenberechtigte Fragen

•• berechtigte Mahnung zur Vorsichtberechtigte Mahnung zur Vorsicht

•• berechtigte Forschungsanliegenberechtigte Forschungsanliegen

und die nehmen wir ernst.und die nehmen wir ernst.
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Und gleichzeitig sehen wir:Und gleichzeitig sehen wir:

•• Tausendfach bewTausendfach bewäährthrt

•• Sehr hohe AkzeptanzSehr hohe Akzeptanz

•• DankbarkeitDankbarkeit

•• GelGeläänder funktioniert spnder funktioniert spüürbarrbar

•• Keine KritikKeine Kritik

•• Ausnahmen nur bei Abweichen von GeschultemAusnahmen nur bei Abweichen von Geschultem
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Einsatznachsorge mussEinsatznachsorge muss

•• zuverlzuverläässig abrufbar seinssig abrufbar sein
•• zeitnah durchfzeitnah durchfüührbar seinhrbar sein
•• bezahlbar sein bezahlbar sein 
•• auf Kompetenzen aufbauen, die in der Flauf Kompetenzen aufbauen, die in der Flääche zur Verfche zur Verfüügung stehengung stehen
•• geschult werden kgeschult werden köönnennnen
•• im Alltag bewim Alltag bewäährt seinhrt sein
•• von der Person gedeckt seinvon der Person gedeckt sein
•• auf Akzeptanz stoauf Akzeptanz stoßßenen
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SbE packt SbE packt z.Ztz.Zt. konkret an:. konkret an:

•• Schulung: gewissenhafte Einbeziehung der Schulung: gewissenhafte Einbeziehung der 
Forschungsergebnisse in BS I, II und IIIForschungsergebnisse in BS I, II und III

•• Schulung: explizite Aufnahme der Forschung Schulung: explizite Aufnahme der Forschung v.av.a. . 

in BS IIIin BS III

•• ÜÜbungen zum verantwortlichen Umgangbungen zum verantwortlichen Umgang

•• Ausarbeitung NachfolgetreffenAusarbeitung Nachfolgetreffen

•• HolobarHolobar--FragebogenFragebogen



Oliver Gengenbach Oliver Gengenbach SbESbE--JahrestagungJahrestagung 26.4.200826.4.2008

Danke fDanke füür die Aufmerksamkeit!r die Aufmerksamkeit!


